	SPORT – KUNST – AUSBILDUNG
Aufnahmeprozedur INDIVIDUALISIERTE MASSNAHMEN (IM)

	ETAPPEN IN DER REIHENFOLGE

	1. Jugendlicher - Eltern
	2. Kantonaler Kunst- oder Sportverband
	3. Schule
	4. Inspektorin - Inspektor
	5. DEKS 

Kommission SKA

	1. Füllen das Aufnahmegesuch aus*.
2. Füllen das Formular zur Prüfung der Aufnahmekriterien aus*.
3. Erarbeiten den sportlichen oder künstlerischen Werdegang (persönliches Dokument). 

4. Holen beim Dachverband auf dem offiziellen Formular den Trainingsplan und die Vormeinung ein *. 
5. Stellen das vollständige Dossier der betroffenen Schule zu. 
Bemerkung: Handelt es sich um einen Wechsel der Schule (z. Bsp.  6. PS-OS/ OS-nachfolgende Ausbildung), so wird die Vormeinung* bei der zum Zeitpunkt des Antrages besuchten Schule eingeholt und das vollständige Dossier wird durch die Eltern an die nachfolgende Schule weitergeleitet.
Dokumente, die der betroffenen Schule weiterzuleiten sind :
· Aufnahmegesuch*
· Sportlicher oder künstlerischer Werdegang  

· Trainingsplan
· Bestätigung und Vormeinung des Dachverbandes und der Schule*
· Formular zur Prüfung der Aufnahmekriterien*

	Auf Anfrage der Eltern:
1. Bestätigt er das geforderte Niveau des Jugendlichen*.
2. Gibt er auf dem offiziellen Aufnahmeformular in die SKA-Strukturen die Vormeinung ab*.

3. Bereitet er den Trainingsplan (persönliches Dokument) vor. 
4. Stellt er den Eltern die Dossiers zu. 
Dokumente, die den Eltern zuzustellen sind:
· Trainingsplan
· Bestätigung und Vormeinung des Dachverbandes und der Schule*

	Nach Erhalt der durch die Eltern zugestellten Dokumente und gemäss den in den Richtlinien enthaltenen Bestimmungen* : 

Entweder:

1. Entscheidet sie über die Gewährung der Massnahmen für 1 Std. pro Woche und füllt das Formular zur Prüfung der Aufnahmekriterien aus *.
2. Stellt sie das Dossier dem Inspektor zu. 
3. Kommuniziert sie den Entscheid den Eltern. 
Oder:
1. Gibt sie über die Gewährung der Massnahmen für 2 Std. pro Woche oder mehr auf dem entsprechenden Formular die Vormeinung ab*.
2. Stellt sie das Dossier dem Inspektor zu. 
3. Sobald der Inspektor oder die Kommission SKA den Entscheid gefällt haben, kommuniziert sie diesen den Eltern.
Dokumente, die dem Inspektor zuzustellen sind:
· Aufnahmegesuch*
· Sportlicher oder künstlerischer  Werdegang  

· Trainingsplan
· Bestätigung und Vormeinung des Dachverbandes und der Schule*

· Formular zur Prüfung der Aufnahmekriterien*
	1. Entscheidet über die Gewährung der Massnahmen für 2 Std. pro Woche und füllt das Formular zur Prüfung der Aufnahmekriterien aus*.
2. Kommuniziert den Entscheid der betroffenen Schule. 
3. Stellt das Dossier der Kommission SKA zu (sowohl für die Anträge von 1 bis 2 Stunden oder mehr pro Woche). 
4. Kontrolliert die Anwendung aller Massnahmen. 
Dokumente, die der betroffenen Schule zuzustellen sind:
· Kopie des Formulars zur Prüfung der Aufnahmekriterien mit Entscheid
Dokumente, die der Kommission SKA zuzustellen sind:
· Aufnahmegesuch*

· Sportlicher oder künstlerischer Werdegang  

· Trainingsplan

· Bestätigung und Vormeinung des Dachverbandes und der Schule*


	1. Entscheidet über die Gewährung der Massnahmen für mehr als 2 Std. pro Woche. 
2. Kommuniziert den Entscheid der betroffenen Schule
3. Hält die Dossiers à jour.  

Erhaltene Dokumente:
· Aufnahmegesuch*

· Sportlicher oder künstlerischer Werdegang  

· Trainingsplan

· Bestätigung und Vor-meinung des Dach-verbandes und der Schule*



* Für Informationen und offizielle Dokumente : www.vs.ch/unterrichtswesen, dann « Offizielle Informationen », dann « Konzept » 

(Achtung: nicht letztjährige, gedruckte Dokumente verwenden)

Alle Personen, Status- oder Funktionsbezeichnungen gelten für beide Geschlechter.

	SPORT – KUNST – AUSBILDUNG
ANTRAG FÜR STÜTZUNTERRICHT BEI INDIVIDUALISIERTEN MASSNAHMEN (IM) 

	Etappen in der Reihenfolge

	1. Jugendlicher - Eltern
	2. Schule
	3. Inspektorin - Inspektor
	4. DEKS 

Kommission SKA

	1. Stellen der Schule zu Beginn des neuen Schuljahres oder später, wenn es sich als notwendig erweist, einen Antrag für schulische Stützmassnahmen für das betroffene Schuljahr zu (persönliches Dokument), gemäss der Stundentafel, dem Trainingsprogramm und den etwaigen Schwierigkeiten des Jugendlichen. 

	1. Gibt die Vormeinung betreffend Stützunterricht ab. 
2. Schlägt die Organisation des Stützunterrichts vor. 
3. Stellt den Antrag und die vorgeschlagene Organisation für den Stützunterricht dem Inspektor zu. 
1. Nach Gewährung der Anzahl Stunden für den Stützunterricht durch die Kommission SKA, organisiert sie den Stützunterricht für die Schüler, bezahlt den Lehrpersonen (Fr. 50.— pro Stunde)  und stellt die originalen Buchhaltungsbelege der Dienststelle für Unterrichtswesen zur Rückerstattung zu. 

	1. Gibt die Vormeinung betreffend Stützunterricht und Organisation ab und stellt diesen der Kommission SKA zu. 

	
1. Entscheidet über die Gewährung der Stützmassnahmen und stellt diese der betroffenen Schule zu, mit Kopie an den Inspektor. 
1. Nach Erhalt der Originalabrechnungen erstattet sie der betroffenen Schule die Stützmassnahmen (zu 100%) zur Unterstützung der Sportler und Künstler zurück.  


	Bemerkungen : 

Projekt « Schule und Schneesport » SUS (Ski-Wallis) für Skifahrer :

Für die Skifahrer gelten die selben Abläufe, ausser dass die verschiedenen Partner ein Abkommen verbindet*. Was für diesen Sport ändert, ist lediglich die Anzahl Athleten, die grösser ist als in den vergangenen Jahren. Je nach den Bedürfnissen, wie für die anderen Schüler der Sport-Kunst-Ausbildung, könnte ein Skifahrer in den Genuss von maximal 20 Stützunterrichtslektionen, 2 Skifahrer in könnten von höchstens 40 Stützunterrichtslektionen und 3 Skifahrer oder mehr von höchstens 60 Stützunterrichtslektionen profitieren. Im Weiteren kann die Schule 10% der Stunden des schulischen Stützunterrichts für die Koordination mit den Sportverbänden verwenden. In allen Fällen und im Bereich der Möglichkeiten müssen die Stützmassnahmen gruppiert organisiert werden. Der Gewährung von Stunden für Stützunterricht muss ein entsprechender Antrag vorausgehen. 
Ab dem Schuljahr 2006-2007, oder bereits ab 2005-2006, wenn dies noch möglich ist, werden Schüler, die einen Antrag für Individualisierte Massnahmen (IM) für den Skisport stellen und in einer Stadt zur Schule gehen, wo es mehrere Orientierungsschulen hat, im selben Schulhaus zusammengelegt, und zwar aus Organisationsgründen. Ausser diesen Zusammenlegungen werden die Schüler in die OS ihres Wohnortes eingeteilt.  
Zur Erinnerung:

Schüler, die sich für eine SKA-Struktur anmelden, werden von den anderen Schulfächern, auch vom Sport, nicht befreit. Sie müssen in allen Fächern eine Note erhalten. 



* Für Informationen und offizielle Dokumente : www.vs.ch/unterrichtswesen, dann « Offizielle Informationen », dann « Konzept » 

(Achtung: nicht letztjährige, gedruckte Dokumente verwenden)

Alle Personen, Status- oder Funktionsbezeichnungen gelten für beide Geschlechter.

	SPORT – KUNST – AUSBILDUNG
Aufnahmeprozedur PARTNERSCHULEN DES SPORTS (PSS)

	ETAPPEN IN DER REIHENFOLGE

	1. Jugendlicher – Eltern 
(1.Aufnahmegesuch)
	2. Kantonaler Kunst- oder Sportverband
	3. Partnerschule des Sports PSS
	4. Inspektorin - Inspektor
	5. DEKS 

Kommission SKA

	1. Füllen das Aufnahmegesuch aus*.

2. Füllen das Formular zur Prüfung der Aufnahmekriterien aus*.

3. Arbeiten den sportlichen oder künstlerischen Werdegang aus (persönliches Dokument). 

4. Holen beim Dachverband auf dem offiziellen Formular den Trainingsplan und die Vormeinung ein*.  

5. Holen bei der gegenwärtigen Schule (z. Bsp. 6P – 2. oder 3.OS) auf dem offiziellen Formular die Vormeinung ein*. 
6. Stellen das vollständige Dossier der betroffenen Schule (PSS) zu. 
Dokumente, die der betroffenen Schule weiterzuleiten sind:
· Aufnahmegesuch*

· Sportlicher oder künstlerischer Werdegang  

· Trainingsplan

· Bestätigung und Vormeinung des Dachverbandes und der Schule*

· Formular zur Prüfung der Aufnahmekriterien*


	Auf Anfrage der Eltern :
1. Bestätigt er das geforderte Niveau des Jugendlichen*. 
2. Gibt er auf dem offiziellen Anmeldeformular in die SKA-Strukturen die Vormeinung ab*. 
3. Bereitet er den Trainingsplan (persönliches Dokument) vor. 
4. Stellt er den Eltern die Dossiers zu. 
Dokumente, die den Eltern zuzustellen sind:
· Trainingsplan
· Bestätigung und Vormeinung des Dachverbandes und der Schule* (Liste der Schüler die bereits in einer Struktur SKA sind)

	Nach Erhalt der durch die Eltern zugestellten Dokumente und gemäss den in den Richtlinien enthaltenen Bestimmungen* : 

1. Prüfung des erhaltenen Dossiers. 
2. Gibt die Vormeinung über die Aufnahme des Jugendlichen in eine Partnerschule des Sports ab und stellt das zulässige Dossier der SKA-Kommission zu. 
3. Kommuniziert den Eltern den durch die SKA-Kommission getroffenen Beschluss. 
Dokumente, die der SKA-Kommission zuzustellen sind (Schüler die bereits in einer Struktur SKA sind):
· Bestätigung und Vormeinung des Dachverbandes und der Schule*
Dokumente für die SKA-Kommission (1. Aufnahmegesuch) :
· Aufnahmegesuch*

· Sportlicher oder künstlerischer Werdegang  

· Trainingsplan

· Bestätigung und Vormeinung des Dachverbandes und der Schule*

· Formular zur Prüfung der Aufnahmekriterien*


	1. Kontrolliert die Anwendung aller Massnahmen. 

	1. Erhält sämtliche Dossiers jeder Partnerschule des Sports. 
2. Entscheidet über die Aufnahme der durch die Direktionen der PSS vorgeschlagenen Jugend-lichen. 
3. Kommuniziert den betroffenen Schulen die Entscheide. 
4. Hält die Dossiers à jour.  

Erhaltene und gruppierte Dokumente:
· Aufnahmegesuch*

· Sportlicher oder künstlerischer Werdegang  

· Trainingsplan

· Bestätigung und Vormeinung des Dachverbandes und der Schule*




* Für Informationen und offizielle Dokumente : www.vs.ch/unterrichtswesen, dann « Offizielle Informationen », dann « Konzept » 

(Achtung: nicht letztjährige, gedruckte Dokumente verwenden)

Alle Personen, Status- oder Funktionsbezeichnungen gelten für beide Geschlechter.
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